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Eheprobleme


Biggi saß, wie schon so oft, alleine Zuhause und wusste nichts mit
sich anzufangen. Kevin war mal wieder unterwegs, da unbedingt seine
Anwesenheit bei den Verhandlungen notwendig war. Wie immer eben.








Biggi fragte sich nicht zum ersten Mal, warum sie dies alles
mitmacht. Mit ihren 30 Jahren war sie eigentlich zu jung um immer
zu warten. Warten auf Kevin, warten, dass ihr Sexualleben wieder
auflebt, warten darauf, dass Kevin sie wieder wahrnimmt. Das alles
musste aufhören.








Sie konnte so viele Männer haben und bekam immer wieder
entsprechende Angebote. Dies war auch nicht verwunderlich, denn mit
ihren 170cm und 60kg hatte sie eine ausgesprochene gute Figur. Ihre
großen Brüste, die nicht einmal den Ansatz zum Hängen hatten waren
auch nicht zu verachten. Und ihr Gesicht unterstrich das alles nur
noch. Oval, umrandet von langen braunen lockigen Haaren, dessen
Mittelpunkt die strahlenden blauen Katzenaugen waren. Selbst ihre
Schüler waren von ihr begeistert, denn sie unterrichtete die 13.
Klasse des Gymnasiums.








Aber was alles sollte ihr das nützen, denn sie liebte einfach
Kevin. Und sie könnte nie mit jemand anderem etwas anfangen, auch
wenn sie in letzter Zeit sehr enttäuscht von Kevin war und immer
mehr das Bedürfnis bekam von jemandem dominiert zu werden. Von
jemandem gesagt zu bekommen, wie sie sich verhalten soll, was sie
machen soll. Jemand, der ihr Leben abenteuerreicher macht. Einfach
jemanden, der ...








Sie wurde in ihren Gedanken unterbrochen, da sie den Schlüssel in
der Haustür hörte und kurz darauf Kevin sah. Ihr Herz schien für
einen kurzen Moment stehen zu bleiben und nun wusste sie, warum sie
dies alles mitmachte. Wegen ihm.








Kevin war 185cm groß und hatte einen gut trainierten Körper. Trotz
seiner 35 Jahre wies sein Gesicht fast keine Falten auf. Es wurde
von braunen kurzen Haaren umrahmt, die schon fast schwarz zu nennen
waren. Seine grünen Augen strahlten auf, als er Biggi sah, doch
schnell schaute er auf die Seite.








Biggi stand auf und umarmte ihn, was Kevin nur kurz erwiderte und
sich dann setzte. Irritiert setzt sich Biggi neben ihn und fragt
voller Mitgefühl: "Ist nicht alles so verlaufen, wie du wolltest?
Gab es irgendwelche Probleme?"








Kevin schaut kurz zu ihr und dann wieder weg. "Na ja, ich muss dir
was gestehen. Ich war gar nicht bei den Verhandlungen, sondern ..."
Kevin sprach nicht weiter und stand auf. Er ging zum Fenster und
schaute hinaus.








Noch verwirrter schaute Biggi zu ihm und wartete. Doch er sprach
nicht weiter. "Was ist denn los? Wo warst du? Rede doch bitte mit
mir."








Kevin drehte sich langsam um und schaute nun Biggi an. "Schatz, du
weißt, dass es schon lange nicht mehr so gut bei uns läuft. Ich
liebe dich zwar noch, aber unser Sexleben ist einfach eine
Katastrophe (Biggi zuckt entsetzt zusammen). Wir sind eine
Katastrophe. Und seit langem möchte ich einfach mehr. Ich möchte
nicht immer der Gebende sein, immer bestimmen, was gemacht wird.
Ich brauche etwas anderes, ich ..."








"Soll das heißen, du willst dich von mir trennen?" Nun liefen Biggi
die Tränen über die Wangen und nur mit Mühe konnte sie sich dazu
zwingen ruhig zu bleiben. Das durfte doch alles nicht war sein. Sie
liebt ihn doch, und was machte er?








"Nein Schatz, natürlich möchte ich mich nicht von dir trennen. Ich
liebe dich doch", sagte er verzweifelt und überlegte sich, wie er
ihr nun alles gestehen sollte, ohne sie zu sehr zu verletzen.








"Aber?", fragte sie nun leicht hysterisch, denn sie konnte ihre
Gefühle nun nicht mehr unter Kontrolle halten.








"Okay, ich sage es dir jetzt. Aber bitte, hör mir erst zu. Lass
mich ausreden und dir alles erklären."








Was konnte er ihr schon erklären? Hatte er sie etwa betrogen?
Bestimmt ist das alles ein Alptraum und sie wacht gleich auf.
Anders konnte es nicht sein. Sie haben sich doch ewige Treue
geschworen und wollten immer über alles reden. Nun gut, auch sie
hatte bemerkt dass etwas nicht mit ihnen stimmen kann, aber ...








Weiter konnte sie ihren Gedanken nicht folgen, da Kevin weiter
sprach: "Nun, um die Wahrheit zu sagen ... Es läuft bei uns in
letzter Zeit nicht mehr so gut, da ... da ich ...etwas anderes
brauche. (Biggi hob fragend eine Augenbraue). Na ja, ... ich möchte
dominiert werden ... ich brauche es ..., na, ... ich möchte auch
mal bestraft werden. Ich möchte ... Ich möchte das machen, was ...
was mir befohlen wird." 



Biggi folgt immer verdutzter Kevins Ausführungen. Was soll denn das
alles? Hatte er vielleicht die gleichen Bedürfnisse wie sie. Sie
hatte sich im Internet ja schon über SM informiert und gemerkt,
dass sie gerne eine Sklavin sein würde. Aber auf Kevin konnte so
etwas ja nicht zutreffen, schließlich war er Chef einer großen
erfolgreichen Firma. Oder etwa doch? Aber warum dann erst jetzt.
Wie sollte dann alles weitergehen?








"Und um ehrlich zu sein (Biggi zwang sich ihm wieder zuzuhören),
seit drei Monaten gehe ich regelmäßig in ein Dominastudio, damit
ich diese Bedürfnisse befriedigen kann. Aber ich möchte das alles
mit dir erleben. Ich möchte ..."








Biggi sprang entsetzt und wütend auf. "Du gehst in ein
Dominastudio?! Seit drei Monaten?! Du hast mich betrogen, du
Schwein!!!! Hat es dir wenigstens Spaß gemacht?! Du tickst ja wohl
nicht richtig!!! Du ..."








"Schatz, beruhige dich doch bitte. Ich weiß, ich hab Fehler gemacht
und hätte von Anfang an mit dir reden sollen. Aber ich wollte dich
nicht verletzen. Ich liebe dich doch!"








Bei diesem Satz gab Biggi ihm zwei schallende Ohrfeigen. "Rede du
nicht von Liebe! Du hast mich betrogen! Raus hier!!!!!! Ich will
dich nie wieder sehen, du Schwein!!"








"Schatz, lass das uns doch klären." Doch Biggi ließ nicht mit sich
reden, sondern drehte sich um und rannte ins Bad, wo sie sich
einschloss. Wie konnte er ihr das nur antun? Sie liebte ihn und was
machte er? Sie hatte auch Bedürfnisse und diese für ihn
unterdrückt. Und er ging einfach in ein Dominastudio zu einer
Fremden! Wie konnte er nur? Hemmungslos schluchzte sie und
reagierte auch nicht auf Kevins Klopfen und Beschwörungen.








Kevin sah nach einer halben Stunde ein, dass dies alles nichts
brachte, ging ins Schlafzimmer und packte sich einen Koffer. Er
schrieb Biggi noch einen Brief und verließ dann die Wohnung.








Nach einer weiteren Stunde wagte sich Biggi aus dem Bad und ging
ins Schlafzimmer. Auf dem Bett sah sie einen Brief von Kevin.
Zuerst wollte sie ihn zerreißen, doch dann entschied sie sich ihn
in den Schreibtisch zu legen. Dann legte sie sich hin und weinte
sich in den Schlaf.













Kevins zweite
Chance


Selbst nach einem Monat hatte sich Biggi von dem Schock noch nicht
erholt und reagierte auf keinen von Kevins Näherungsversuchen.
Jeden Tag schickte er ihr Blumen und andere Aufmerksamkeiten,
versuchte sie telefonisch zu erreichen und stand mehrmals vor der
Tür. Doch nichts half. Der Brief lag auch noch unangetastet in der
Schublade.












Biggi kam immer noch nicht darüber hinweg, dass er so sehr ihr
Vertrauen missbraucht hat. Deswegen beschloss sie auf das Angebot
ihrer besten Freundin einzugehen und für ein Wochenende deren Haus
auf dem Land zu benutzen, damit sie Abstand bekam.












Nach einem anstrengenden Schultag ging sie nach Hause, packte ihren
Koffer und fuhr zu dem Haus. Auf dem Weg dorthin hielt sie noch
kurz an einem Supermarkt an und kaufte für das Wochenende ein.












Am Haus angekommen nahm sie alle Sachen und ging ins Haus. Dort
packte sie aus, als sie plötzlich Schritte hörte. Erschrocken
drehte sie sich um und sah in der Tür Kevin stehen.












"Was machst du denn hier?" In Biggi stieg der böse Verdacht auf,
dass Larissa etwas mit allem zu tun hatte. Schließlich ist Larissa
Kevins Cousine. Aber das würde sie ihr nie antun, denn sie war doch
ihre beste Freundin.












"Larissa hat mir gesagt, wo du bist. Um ehrlich zu sein, ich habe
sie überredet dich hierher einzuladen, da du ja nie auf ..."












Doch weiter kam er nicht, da Biggi an ihm vorbei aus dem Haus und
zu ihrem Auto rannte. Sie stieg ein und wollte es anmachen, doch es
sprang einfach nicht an. Sie versuchte es immer wieder, doch es kam
kein einziges Geräusch und keine Reaktion.












Kevin war ihr gefolgt und öffnete nun die Autotür. "Das hat keinen
Wert. Ich habe ein Kabel entfernt und ohne das wirst du nicht von
hier wegkommen. Du musst mir also zuhören."












"Wie kannst du nur? Erst bedrückst du mich und dann so was. Sorge
dafür, dass mein Auto wieder läuft. Ich möchte nie wieder etwas mit
dir zu tun haben."












"Ich werde dein Auto wieder zum Laufen bringen, aber zuerst musst
du mir zuhören. Und du weißt, dass dir keine andere Wahl bleibt.
Ich hab mein Auto nicht da, denn Larissa hat mich hergebracht, du
kennst dich mit Autos nichts aus und um in die Stadt zu laufen ist
es zu weit und auch zu spät. Du musst mir also zuhören."












"Du kannst mit allem Recht haben, aber zuhören muss ich dir nicht!
Das Haus ist groß genug, das wir zwei uns nicht über den Weg
laufen! Und irgendwann musst du auch wieder geholt werden, denn du
kannst deine Firma ja nicht allein lassen! Und Larissa ist nicht so
verantwortungslos, dass sie mich nicht spätestens Sonntagabend
holt!", schrie Biggi.












"Mein Gott, vergesse doch einfach Larissa, vergiss' die scheiß
Firma, vergiss' einfach alles. Nur du bist wichtig. DU und ICH!!!
Wir als Paar! Ich kann und will nicht ohne dich leben!", schrie
Kevin zurück. Er konnte sich einfach nicht beherrschen und packte
sie gleichzeitig an den Armen und schüttelte sie. "ICH LIEBE DICH
UND DU WIRST MIR JETZT VERDAMMT NOCHMAL ZUHÖREN!!!!" Immer lauter
wurde er.












Biggi fing zu zittern und zu weinen an. Als Kevin dies bemerkte,
ließ er sie los, drehte sich um und sagte mit leiser Stimme: "Es
tut mir Leid. Ich habe geschworen dich nie zu verletzen und nun
mache ich dies andauernd. Du hast Recht, ich habe dich nicht
verdient. Aber bitte, bitte hör mir zu. Gib mir eine Stunde um dir
die Sachen zu erklären und dann repariere ich dein Auto und lasse
dich auch gehen, wenn das dein Wunsch ist."
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